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WINTERSPORT IN DER ARMEE

^ Kräuterpfarrer Künzle
Links:

In Zizers ist im Alter von 88!4
Jahren der bekannte „Kräuter-
pfarrer" Johann Künzle, der Ver-
fasser von „Chrut u Uchrut"

gestorben Die Kämpfe in den Ardennen. Ein amerikanischer Stosstrupp dringt in ein von den B

sehen geräumtes Dorf ein

Xf n ks :

Unsere Militärpatrouil-
leure imTraining. In Saas-
Fee fand ein mehrtägiges
Trainingslager unserer Miii-
tärpatrouilleure zur Bildung

der Militärnationalmann-
schaft statt. Trainingsleiter
war Feldweibel Hans Feld-
mann (rechts), auf u. B.,
im Gespräch mit Langlauf-
meister Wachtmeister Max
Müller, Sierre (VI S17163)

Rechts:
Lt. Zurbriggen, Saas-Fee,
erzielte beim Ausscheidungs-
rennen des Trainingslagers
in Saas-Fee im 25 km-Lang-
lauf die beste Zeit, verfehlte
im Schiessen jedoch das Ziel,
sodass er im Gesamtklasse-

ment im 2. Rang steht
(VI S17164)

Obit. Hans Schriber, Kriens, wurde Sieger am Winter-Vierkampf-
meeting in Grindelwald, das die besten Armee-Mehrkämpfer am
Start sah. (Vi S17168) — Rechts: Obit. Somazzi, Bern, erzielte
in Grindelwald die gleiche Punktzahl wie Oblt. Schriber, wurde

jedoch auf Grund des schlechte-
ren Langlaufresultates im zweiten
Rang der Gesamt Wertung klas-
siert (VIS.17169)

Walter Dietiker, der feinsinnige Lyriker, der sich mit s®'

feinfühligen Gedichtbänden einen klangvollen Namen w

beging am 15. Januar in Bern seinen 70. Geburtstag. '|lj
von Känel, Verfasserin vielgelesener Romane, begeht'

23. Januar in Zürich ihren 50. Geburtstag
Links: Das blutige Gemetzel in Budapest, wo sozus®!

um jedes einzelne Haus erbittert gekämpft wurde. Russin

Infanteristen mit automatischen Waffen auf einem Hausd®

im Feuer auf einen von den Deutschen gehaltenen Hält

block. Vor ihnen ein Ziel der winterlichen Hauptstadt Uns®

WINI5k5k>OK7 IN vck

^ Kräuterpfarrer Kvnzle
binics:

in Tiizsrs ist im ^ltsr von LS!^-

Salinen <tsr bekannte „Kräuter-
pfarrsr"1obonn Künzis.äsr Ver-
fosssr von „Lbrut u Ocbrut"

gestorben Oie Kämpfe in tien >krclennen. Kin omsriiconiscker 8tosstrupp äringt in sin von clsn k

scbsn geräumtes Oorf sin

^.t n Ics :

Unsere b6ilitärpatrouil-
leureim^fraining. In 8aas-
fee fonci ein mebrtägiges
'srainingslager unserer -Vlili-
törpatrovilleure zur öilävng

tier tvtilitärnationalmonn-
scbokt statt, "frainingsleiter
vor kslävsibsl ittans ikelä-
mann (recbts), ouf u. k.,
im Oespröcb mit bangiaus-
msister Vocbtmsister ^ax
Müller, Sierrs (VI817162)

Ksckts:
l.t. Turbriggen, 8aos-kse.
erzielte beim ^ussckeiäungs-
rennen äes Trainingslagers
in 8aas-kse im 25 icm-l.ang-
laut äis beste ?sit, vertsklte
im 8cbiesssn jeclock cios Tiiei,
socloss er im Ossamtlclasss-

ment im 2. Kong stebt
(VI 817166)

Oblt. ttans Scbrider, Kriens, vuräe 8isger am Winter-Visricampl-
meeting in Orinäsivolct, cios äis besten ^rmee-àbricâmpter am
8tart sab. (VI81716S) — Kscbts: Oblt. Somazzi, kern, erzielte
in Orinäslvalä äis glsicke punlctzabl vis Obit. 8cbrider, vuräe

jsäock auf Orvnä ciss scblsckts-
ren banglausresuitotes im zweiten
Kong <jsr Oesamtvsrtung lclas-
sier, (VI 8.17169)

V/alter vietilcer, cisr feinsinnige b/riker, ciar sieb mit«>

feinfvkligen Osäicktbänäsn einen iclangvollsn blamen l»

beging am 15. lonuar In kern seinen 70. Osburtstog. SA
von Känsl, Verfasserin vislgelssener Komons, begek

22. lanuar in Tiürick ibren 50. Oedvrtstag
bi n ics: Oas blutige Lemetzel in ikväapest, vo soZ»!«!

um jectss einzelne blavs erbittert gsicämptt vurcie.
Infanteristen mit automatiscken soffen auf einem iäav!^

im keusr auk einen von cisn Oeutscksn gsbaitsnsn ^
block. Vor ibnen sin Tiel c!er vintsrlicksn l-Iauptstoät



politische .Rundschau
Bundesbahn- Sanierung

_an- Am 21. Januar wird das Schweizervolk zu ent-
scheiden haben über die «Sanierung der Bundesbahnen».
Die Tagespresse hat über das von einem Referendumskomi-
tee angefochtene neue Bundesgesetz bereits orientiert, mehr
pro als contra, und man sollte meinen, die Annahme sei
ffesichert. Denn im wesentlichen empfehlen es auch die
Parteien, und nicht nur in erster Linie die am Weiterbe-
stehen einer gesunden «eidgenössischen Verkehrs-Institu-
tion» interessierten.

JFas soll eigentlich «anders werden?» Antwort: Ma«
wiZZ ß«<ZZicb <Zie «SBB-ScbwZfZe«ZasZ» saaber aasscbekZe«
w«<Z (fera TVawspo/ZawaZaZZe«, für cZere« SctoZdew der ßawt/
Aa/ZcZ Mwd w;eder ba/Ze» wird, nur das aw/barde», was sie
yerec/îZerwefse Zra^e« soZZe« r/ad bö««e». Unter dem bis-
herigen Regime wusste man nur, dass die Eidgenossen-
schaft sowohl in ihrer eigenen als auch in der SBB für im-
mer wachsende Milliarden haftete — aber nicht mit Sicher-
heit, was eigentlich SBB-Schulden und was aadere seien.
Man erinnerte sich, dass während des ersten Weltkrieges
einige hundert Millionen auf das Bahnkonto übergingen,
die von rechts wegen hätten bezahlt werden sollen. Die
SBB leisteten damals eine gewaltige unbezahlte Arbeit und
mussten sich um den in Betracht fallenden Betrag verschul-
den. Andere Schulden rührten von der Ueberzahlung der
Linien beim Rückkauf aus privatem Besitz durch den Bund
her. Wieder andere stammen aus «aufgelaufenen» Zinsen,
da in den Defizitjahren für den Zinsendienst neue Anleihen
aufgenommen werden mussten. Wieder andere rührten von
Anleihen her, die zum Bestreiten der notwendigen Bau-
Ausgaben nötig waren. Es kamen dazu solche aus unge-
nügenden, später nachgeholter Abschreibungen usw.

Nun werden vo« rZref MZZZarrZe» Z«.spasa?«Z 7'10b «aw/
aZZjrememes Eh/«cZesbo«Zo ô&er</<?scZ*ne&ew.» — dies ist die
Aenderung. Und zwar 400 durch Stiftung eines «Dotations-
kapitals» durch den Bund — und 900 in Form einer ein-
fachen Schuldübernahme; wie sie zum Verschwinden ge-
bracht werden sollen, darüber ist «acbber zu reden, im Zu-
sammenhang mit der Gesamt-Bundesrechnung, d. h. man
weiss schon wie.

Was hofft man durch diese endgültige Ausscheidungs-
aktion, die gesetzlich verankert werden soll, zu erreichen?
Einfach: Die «&McZi/ZaZZerfscAe Geyawr/baiZ» bei'de» SBB,
welche sie sowohl zur b'f/ä//w«f/ ibrer wZ&swirZscAafZZic/Ze«
d«/gabe« wie zur richtigen Verzinsung ihrer Restschuld
und «c/e.va«r/e» IFirZscÄafZe«.» aw/ der pa«2e« Linie
öe/äbrge» soZZ. Wir haben schon vc.r der endgültigen Be-
reinigung des neuen Gesetzes geschrieben, die Frape t/er
Fer/ce/irs/rennwngf swàscbe» ScbZew« a«r/ SZrasse müsste
vorher geregelt werden, damit nicht nach beendigtem
Kriege die ungehinderte Auto- und Camionkonkurrenz
sämtliche Berechnungen über die «vermutliche Basis einer
gesunden Bahnwirtschaft» über den Haufen werfen werde.
Es ist zu vermuten, man habe im Bundeshaus einen a»der«
Plan! Er mag etwa lauten: Zuerst das Gesetz annehmen —
und cZa«w den SBB einen Wirtschaftsbereich gegenüber
dem Auto sichern, der nicht so ohne weiteres geschmälert
werden kann

Beginn der russischen Gross-Offensive
Zweifellos werden unsere Leser am Samstag, wenn sie

diese Zeilen zu Gesicht bekommen, schon von den Erfolgen
öder Misserfolgen der «eue» rassische« M»<7ri//e a» der
ober« TUetcA.S'eZ aZZerZei wisse«. Es macht den Anschein,
als werde das GKW vor eine der schwersten Erprobungen
des ganzen Krieges gestellt. Im Zusammenhang mit den
übrigen Fronten sieht man die Möglichkeit einer Säulen-

erschütterung, wo nicht eines richtigen Säuleneinsturzes
voraus.

Erstens haben nun auch im IFesZe« die MmerZAawer a«d
L«grZä«der wieder die Z«iZiaZwe a« sieb grerisse«; zweitens
scheint die Wetterlage Lw/Zo//e«sit'e« grossie» SziZs zu er-
möglichen; drittens hat der Kommandierende an der L«Z-
seZ2M«grs/ro«Z «,'es/ZicL r;o« DwdapesZ die Reserae», die ib»/
2«r Fer/%a«jf pexZanr/e», aw/c/eZwaacZtZ; viertens gehen die
/(«»ip/e i«. der ««r/an'scbew. RawpZsZadZ ibre»? Lade e«Zr/e-
gre«. Das sind die hauptsächlichsten Begleiterscheinungen
des Momentes, welchen die Russen zum Entscheidenden
ausersehen haben. Daneben werden Angriffe an der slo-
wakischen Front 2«?iscbe« Kascbaw a«d Z^o.st/«c vorge-
Zragre«, die dew/xcbe Krä/Ze 6i«de«. Zudem baut Mali-
nowsky a« der VeaZra/r««Z zwischen Komorn und Neutra
eine Artilleriemacht auf, welche so bald als möglich den
Einbruch gegen die Pressburger Ebene weitertragen und
den Raum vor Wien gefährden soll, damit die Deutschen
auch an dieser Stelle mit den höchstmöglichen Reserven
einspringen müssen. Was ausserdem im Gange ist, lässt
sich nicht überschauen. Man kann vermuten, dass südlich
des Plattensees Kräfte bereitstehen, um das OKW zu Ein-
sätzen an einem exzentrischen Punkte zu zwingen, dass

dergleichen auch in OsZpreosse«, im Briic/rew/cop/ «o»
J/emeZ und in /\ «rZ««d, ferner «/« Varew, geschehen wird.

Stimmen, die von der russischen Zensur freigegebenen
Meldungen, wonach /iir die poZwiscüe IFi«/ero//e«sive 300
Divi.s'iowp«, die ungezählten Panzerdivisionen, die Offen-
sivluftflotten nicht gerechnet, bereitgestellt wurden, dann
ergibt sich, kurz gesagt, das BiZd eiaes /«ZZ üfter/pöcMfira«
BesZäaeZe« grebiZdeZe« «SchwerpawbZes», der in Polen liegt,
und zwar zwischen der obern Weichsel und der ostpreus-
sischen Grenze. Daneben sind andere «Schwerpunkte zwei-
ter Ordnung» vorhanden, der wichtigste—nach dem Falle
von Budapest — vor Pressburg, dann einer zwischen oberer
Weichsel und Karpathen, und ein dritter in Ostpreussen.

Die Verteidigung wird gezwungen, sich zu verzetteln,
und ihre Führung muss sehr starke Nerven haben, wenn
sie Erfolge des Angreifers auf Nebenfronten in Kauf zu

nehmen wagt, um dafür an den Hauptfronten mit aller
Kraft Gegenschläge zu führen. Beim heutigen Stande der

Operationen wird überdies die LZnAeiZZicMeZZ r/er Opera-
Zione» i« OsZ a«d LFesZ er.sZ/»aZig/ voZZ erLew» bar werden,
so dass Eisenhower-Montgomery ihre Anstrengungen ver-
doppeln, um zu verhindern, dass die heute an einem halben
Dutzend Sektoren der westlichen Front gebundenen deut-
sehen Kräfte auch nur einen Mann an die Ostfront abgeben
können. Alles in allem: Auf das OKW wartet ein sehr
schwerer Monat...

Der erste russische Durchbruch
erfolgte aus dem Brüchew/rop/ rawd «m SamcZowHersz

(deutsch Sandomir), dessen Ausdehnung durch die Deut-
sehen im vergangenen Sommer bis auf die Bogenlinie von
SZas^ow-OpaZow-TarZow eingeschränkt worden war. Das
deutsche Verteidigungssystem gegenüber dieser Linie
stützte sich im Norden auf die waldigen Höhen der Lpsa
Gora östlich von KieZce und bestand aus vielen tiefgestaf-
feiten Bunkerlinien, die bis mindestens an den Nord-Süd-
lauf des Nida-Flusses reichten. Alles, was die moderne
Befestigungstechnik einzusetzen hatte, wurde hier einge-
setzt. Denn niemand kann verkennen, welche Bedeutung
ein russischer Durchstoss an dieser Stelle haben muss.

BrsZe«s liegt hier die deaZsc/te Gre«2e — bei Tsche«-
sZochau — in sozusagen greifbarer Nähe, und ein russischer
Panzerkeil in diesem alten polnischen Wallfahrtsort sieht
aus wie eine Kralle, welche das gewaltige schZesische /«-
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RundesbaBii» Sanierung

ê- Vm 21. danuar wird das Sebweizervolk zu eut-
sebeiden kaben über die «Sanierung der Lundesbabnen».
Dis dagesprssse bat über das von einem Bekerendumskomi-
tgg angekoebtene neue Bundesgesetz bereits orientiert, mebr
pin âis eontru, und man sollte meinen, die Vnnabme sei
»esiokert. Denn im vvesentlleben empkebien es aueb die
Parteien, und niebt nur in erster Linie die am Weiteibe-
stâen einer gesunden «sidgenössiseben Verkebrs-Institu-
tion» interessierten.

Mas soll eigentlieb «anders werden?» Vntwmrt: àa
â eadiio/, </iv «SSö-So/,uV/ea/as/» «aaàar au««c/,a,r/e»

de» /'raaspor/aasiai/ea, /äv cieraa Lc7,ai,/e» r/er Baac/
da/kek u«/ weiter da/iea àrc/, aav às aa/bär</aa, ,va« sie
r/erec/ê/e,?reise /,a,/aa «oi/aa aa,/ /cöaae», Unter dem bis-
kerigen Regime musste man nur, dass die kidgenossen-
sokakt sowobl in ibrer eigenen als aueb in der SBB kür iin-
mer waebsen<Ie Milliarden kaktete — aber niebt mit Lieber-
beit, was eigentlieb SLL-Sebulden und was aar/ere seien.
Uan erinnerte sieb, dass wäbrend des ersten Weltkrieges
einige bundert Millionen aut das Labnkonto übergingen,
à von reebts wegen bätten bezaklt werden sollen. l)ie
8öö leisteten damals eine gewaltige unbezablte .Arbeit und
mussten sieb um den in Letraebt lallenden Betrag verssbul-
den. ändere Sebuiden rübrten von der Beberzablung der
bilden beim Büekkauk aus privatem Besitz, dureb den Bund
ber. Wieder andere stammen aus «aufgelaufenen» Zinsen,
à in den Dekizibjakren kür den Zinsendienst neue Vnleiben
aufgenommen werden mussten. Wieder andere rübrten von
àleiben ker, die zum Bestrebten der notwendigen Lau-
àsgaben nötig waren. ks kamen dazu solebe aus unge-
Mgenden, spater naebgebolter Vbsebreibungen usw.

lilun werden von drei L/Waràa iaspesamk /V/ö «auf
âAemàss àKà^cmêo SberA<?sàiebea.» — dies ist die
ànderung. bind zwar 400 dureb Stiftung eines «Dotations-
Kapitals» dureb den Bund — und 900 in korm einer ein-
kaebsn Sebuldübsrnakme: wie sie zum Versebwinden ge-
braebt werden sollen, darüber ist aao/,/,ar zu reden, im Zu-
sammenbang mit der Oesamt-Lundesreebnnng, d. b. man
weiss sebon wie.

Was kokkt man dureb diese endgültige Vnssebeidungs-
àtion, die gesetziiek verankert werden soll, zu erreioben?
Linkaeb: Oie «bao/,/ia//er,'«c/,a Oesaaâai/» bei 'àa MB,
welebe sie sowobl zur Kr/ä/iaa,/ ibrer vo/b«mir/«e/,aM,'cbea
.1u/A«bea wie zur riektigen Verzinsung ibrer Bestsobuld
und ZNM «,/e«a,a/ea lkir/xeba/iea» an/ der ,/ttaZea Liaie
deM,pea «od. Wir kaben sebon vo.r der endgültigen Be-
mîlligung des neuen (Gesetzes gesobrieben, die /'rape der
ker/cebrs/reaaaap Zmisebea Lediene and S/ra««e müsste
vorder geregelt worden, damit niebt naob beendigtem
kri^g die ungebinderte Vu to- und Damionkonkurrenz
sämtliebe Lereobnungen über die «vermutliebe Basis einer
gesunden öabnwirtsobakt» über den Hauken werken werde.
Ks ist zu vermuten, man kabe im Lundesbaus einen andern
Klan! kr mag etwa lauten: Zuerst das (besetz annebmen —
und dann den LLL einen Wirtsebaktsbereieb gegenüber
àem àto siobern, der niebt so obne weiteres gesobmälert
werden kann

Beginn der russiseben Dross- Offensive
Zweifellos werden unsere Leser am Samstag, wenn sie

àiese Zeilen zu Oesiebt bekommen, sebon von den krkolgen
^àer Misserkolgen dor „eaea rrrssiscden 0»p,i//e an der
oder» Maicdse/ a/ieriei a?i««ea. ks maobt den Vnsebeln,
Äs werde das OKW vor eine der sekwersten Erprobungen
às ganzen Krieges gestellt. Im Zusammenbang mit den
ÄuiMn krönten siebt man die Mögliobkelt einer Säulen-

ersebütterung, wo niebt eines riobtigen Läulenelnstnrzes
voraus.

Listens baden nun aueb ,'a, Ike,de» die Omeribaner aa,/
kap/aac/er àeder die /ai/ia/ive aa sied peràea/ zweitens
sebeiut die Wetterlage Lu/to//ea«ivea prö««/ea S/,7« zu er-
möglieben; drittens bat der kommandierende an der Kai-
se/.z,,a,/s/roa/ a e«/iied vo» Dada/ie«/ die //e«erve», die i/r,,/
Zar ker/äAa»,/ Ae«/a»de», aa/r/ebraae/rii viertens geben die
kärap/e der ar,,/a/i«ede„ //aa/,/«kadk idrera /?»de e»/r/e-
«?e». Das sind die bauptsäebiieksten Begleitersebeinnngen
des Momentes, weleben die Bussen zum Lntsebeideudeu
auserseben babeu. Daneben werden Vngrikke an der sin-
wakisoben krönt Z,ai«c/,e» /<a«c/,au ,,»d Zo«o»e vorge-
/raAe», die deai.se/,e Xrä/ie dir,der,. Zudem baut Mali-
nowskv a» der iVea/ra/roai zwiseken komoru uud bleutra
eine Vrtilleriemaebt auk, welebe so bald als mäglisb den
kinbrueb gegen die kressburger kbeue weitertrageu und
den Baum vor Wien gekäbrdeu soll, damit die Deutsebeu
aueb an dieser Steile mit den böobstmögiieben Reserven
einspringen nrüssen. Was ausserdem im (lauge ist, lässt
sieb niebt übersebaueu. Mau Kanu vermuten, dass südlieb
des klattensees kräkte bereitstellen, um das ()KW zu kin-
sätzen an einem exzentriseben Bunkte zu zwingen, dass

dergleiokeu aueb in D«//rrea«se», im öräe/reaVop/ von
I/e,„e/ uud in Bar/and, kerner an, Varna-, gesokebeu wird.

Stimmen, die von der russiseben Zensur freigegebenen
Meidungen, wonaeb /iir din jvàisà Ikin.inro//n„«ivn â/
Divixionnn, die ungezäblten kanzerdivisionen, die (dien-
sivluktklotten niebt gereebnet, bereitgestellt wurden, dann
ergibt sieb, kurz gesagt, das Si/d sinns ,nii ädnrn,än/,/,'r/nn
Bnskänder, Andiidnien «SeàerMnàs», der in kolen liegt,
und zwar zwiseken der obern Weiebsei und der ostpreus-
siseben Drenze. Daneben sind andere «Sebwerpunkte zwei-
ter Ordnung» vorbanden, der wiebtigste—naeil dem kalle
von Budapest — vor Bressburg, dann einer zwiseken oberer
Weiebsel und karpatben, und ein dritter in Ostpreussen.

Die Verteidigung wird gezwungen, sieb zu verzetteln,
und ibre kübrnng muss sebr starke Verven babeu, wenn
sie krkolge des Vugreikors auf Vebenkrouten in kauf zu

uebmeu wagt, um dakür an den Bauptkroiiton mit alier
krakt Oegeusebiägv zu kübren. Leim beutigen Stande der

Operationen wird überdies die ki„/aZiiiio/«/.'aii àr Opera-
/ioae» i» Ost a»c/ lkas/ ersOaa/ip voi/ eràaabar werden,
so dass Kisenbower-Montgomer^ ibre Vnstrengungen ver-
doppeln, nm zu verbindern, dass die beute an einem baiben
Dutzend Sektoren der westlioben krönt gebundenen deut-
soken kräkte aneb nur einen Mann an die Ostfront abgeben
können. Vlies in allem: Vuk das OKW wartet ein sebr
sebwerer Monat...

Der erste r u s slsebe D n reb k r ueb
erfolgte aus dem Brâc/à/cop/ rua,/ am Laar/omiarsZ
(deutsob Sandomir), dessen Vusdebuung dureb die Deut-
sebeu im vergangenen Sommer bis auk die Logenlinie von
SiasZom-Opaiom-kar/oa! eingesobränkt worden war. Das
deutsobe Verteidigungss^stem gegenüber dieser Linie
stützte sieb im Korden auk die waldigen Höben der Lps«
Oora östiieb von kiàa und bestand aus vielen tiekgestak-
leiten Lnnkerlinien, die bis mindestens an den Vord-Lüd-
lauf des Vida-Klusses reiebten. Viles, was die moderne
Lekestigungsteeknik einzusetzen batte, wurde bler einge-
setzt. Denn niemand kann verkennen, welebe Bedeutung
ein russiseker Durodstoss an dieser Stelle kaben muss.

kraiaa« liegt bler c/ia àaà:/,e OreaZs — bei ksebea-
«/oc/,aa — lu sozusageu greifbarer Väbe, und ein russiseker
Kanzerkeil in diesem alten polnlseben Wallkabrtsort siebt
aus wie eine kralle, welebe das gewaltige se/,/e«i«câe à-
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echts: Festgefahrener deutscher schwerer Tigertank wird an der
rdennenfront von amerikanischen Pionieren aus der Panzerfalle ge-
oben. Ganz rechts ein amerikanischer „Sherman-Panzer", der gleich-
ills festfuhr und vermittelst dicken Drahtseilen abgeschleppt wird

'nten: Amerikanischer Minenwerferposten in der elsässischen Stadt

auterburg zur Sicherung der vorgehenden Panzerstreitkräfte der 7.

amerikanischen Armee

Eine ungewöhnliche Gefangene machten die Amerikaner an

Westfront. Es ist eine Russin, die in der Sowjetarmee als Fallschii

abspringerin Dienst leistete und im Anfangsstadium des de#
russischen Krieges in Smolensk in deutsche Gefangenschaft ger

Von den Deutschen in Rüstungsbetrieben und bei Festungsboi
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rere«Z seZwe /''orZseZ2rew<7 Aire/ZZ/er reacA cZe/re

reic/te» jt/oZreiscAere ßereier //ore Ära/rare von Norden her zu
umfassen droht. Zweitens bedeutet ein Durchstoss bis in
diese Gegend die Ge/«Ar /Zer rtre/roZ/re//// «//er cZew/scAere

5yeS«»<yere are r/er re/i/ZZerere J-FeicAseZ, bis hinunter nach
Warschau. Auch die hinter der Weichsel liegenden Auf-
fangh'nien, bei Radom, bei Lodz und weiter nördlich, ge-
raten unter eine drohende Flankierung.

Russen wie Deutsche haben darum wohl das mögliche
Höchstmass an Kräften zwischen dem oberschlesischen und
dem Räume von Warschau zusammengezogen, die Russen,
um mit Massen durchzustossen, welche auf die grösste
denkbare Tiefe nicht zu erschöpfen sein werden, die Deut-
sehen, um eine Auffanglinie nach der andern so zu ver-
stärken, dass die durchgebrochenen russischen Keile zer-
splittern müssen. «Bis zum Bersten voll» von Mens'chen
und Material sei der russische Brückenkopf gewesen, tele-
graphierte ein Berliner Korrespondent schwedischer Zei-
tungen nach Stockholm. Oft und oft haben wir an dieser
Stelle darauf hingewiesen, welches Ausmass die vielen
Monate der russischen Vorbereitungen annehmen inüssten,
gewissermassen das Vielfache von dem, was in Ungarn
die Armee Tolbuchin vor ihrem Durchbruch über die Donau
massiert hatte. Erstaunliches muss darum von diesem Ar-
meeflügel Konjews erwartet werden — und erstaunlich
wird man es nennen müssen, wenn der Verteidigung ge-
lingt, die «Einbuchtung», wie man sie sogar in Berlin vor-
ausgesagt, bald einmal zu begrenzen.

Bis zum 15. Januar stand fest, dass Kore/ere* Mfzre.ee«
die dewZscAere SZeZZrere<yere ««/ me/(r aZ.s- 60 Are? ßra/e r/rerrA-
ftrocAe» hatten. Die ZVZc/a, also die erste Auffanglinie, hielt
ihn nicht auf. Fast auf der ganzen Länge von ihrer Ein-
mündung in die Weichsel bis nahe an Kielce wurde sie
überschritten. Die direkte Fe/Zzire/Zrew// K/eZce-KraAaw war
damit abgeschnitten, und schon begann sich die nördliche
Ueberfliigelung von Krakau abzuzeichnen. In den deut-
Jchen Meldungen ging diese hochwichtige Durchbruchs-
operation «geschickt unter», indem abgeschlagene andere

Offensiven, am Narew und in Ostpreussen, stärker betont
wurden.

Es könnte sein, dass die vorgesehene
zweite Phase der russischen Offensive

sehr bald auch der deutschen Oeffentlichkeit klar machen
würde, wie die russischen Einzelaktionen «der Wichtigkeit
nach gestaffelt» seien. Ganz von selber versteht es sich,
'lass in Ostpreussen die Artillerie in Aktion tritt. Ferner
wird die Narew-Front in einem spätem Moment der Ge-
samtoperation hochwichtig werden. Es ist sehr geschickt,
zu melden, an diesem so stark befestigten Sektor seien
Russenangriffe, welche «das Weichsel-Mündungsgebiet
zum Ziel hätten», abgeschlagen worden. Ob sie wirklich
abgeschlagen wurden, besagt wenig; man müsste wissen,
ob es sich um starke angreifende Kräfte gehandelt habe,
und welcher Zeitpunkt von den Russen ausersehen wurde,
um auch hier zu einem strategischen Durchbruch anzu-
setzen. Bis auf weiteres ist anzunehmen, dass hier nur ein
sehr starker Druck versucht werde, um maximale deutsche
Kräfte zu binden.

Denn wichtiger ist für die Russen auf dem «Schwer-
punkt ersten Ranges» so massiv und so durchschlagend als
möglich nach Westen und Nordwesten hinter die deutschen
Hauptiinien einzubrechen. Es sieht ganz so aus, als solle
zuerst die Ausweitung des Einbruchsraumes nach drei Sei-
ten versucht werden: VorcZww/s f/ej/e« /facZorez-IFa/'scAare,
Westwärts bis are die sc'/desiseAe Grerez«, und schliesslich
r^c/i eire //eZ/e/y/rei/ere reac/z GaZrtiere r/er/ew T«.rreow rered
K/'aAare. Anschliessend müsste im Norden, unci zwar fort-
laufend das Weichselufer ergreifend, die Ueberquerung des
Gromufers erfolgen, bis wiederum Warschau in den Be-
J-jUch der UeberflügelungsakMon geriete. Hernach wäre der
moment gekommen, um einen zweiten Grosseinbruch nörd-
ich der polnischen Hauptstadt zu versuchen. Diese dritte

Phase würde durch einen /veds/o.ss m'ZscZ/ere A/o:/Zire rered

PreZZwsA eingeleitet, worauf die ganze südpreussische Flan-
kenstellung in Bewegung geriete, um die Deckung für den
beginnenden Zangenangriff in Richtung Thorn und untere
Weichsel zu schaffen.

Dies würde, strategisch gesehen, auch dem Versuch ru-
fen, um Krakau und das oberschlesische Industriegebiet
eine Zange vorzuschieben. Sind die russischen Kräfte gross
genug, würde gleichzeitig der heute angesetzte erste Keil
gegen das mittlere Schlesien weitergetrieben.

Solche russischen Absichten vorausgesetzt, versteht
man, wesAaZZz die Dere/scAere //ersrecAZere, Z/re Äarejwe vore
PrezZay/esZ eZree /reaxZ/reiaZe rre,v,s'ZscAe S/ra/Ara/Z so Zaw/ye aZs

///oY/Z/cA zw /esseZre und zu einem Materialverschleiss zu
zwingen, der sich an der Polenfront nachteilig auswirken
würde. Es liegen heute noch ungefähr 500 Häuserblöcke
beiderseits der Donau in den Händen der zusammenge-
schmolzenen SS-Besatzung, aber ihr Schicksal scheint be-
siegelt, seit die Königsburg von Buda, die die gesamte
Doppelstadt überhöht, gefallen. Werden die Russen hier
frei und können sie die geschwächten Entsatzarmeen nach
einem deutlich erkennbaren Plane einkreisen oder gegen
Pressburg zurückwerfen, dann sieht das Bild für die
deutsche Südgruppe im Räume Krakau auf weitere Sicht
verzweifelt aus. Der Einbruch nach Mähren könnte mit
der Zeit die Möglichkeit eines Rückenangriffes gegen die
polnische Krönungsstadt in Sichtweite rücken. Unter nor-
malen militärischen Verhältnissen sind solche Vorwegnah-
men der gesetzten Ziele phantastisch. Das Gelingen des
neuen Russendurchbruches vorausgesetzt, ist sozusagen
nichts mehr phantastisch. Es kommt dazu die

ne ueAll Herten -OffensivwelleimWes ten,
die nun offenbar auf «yescAre/äcAZe c/ere/scAe Bes/ärecZe stösst.
Nach amerikanischen Schätzungen belaufen sich die Ver-
luste der Rundstedt-Offensive auf 150 000 Mann, und noch
werden sie wachsen, wenn der wenige Kilometer schmale
ScAZarecA z'ore //ore/Za/Zze rezes/ZZcA Zre's SZ. ffre&ert, der mehr-
fach durchschnitten wurde, gesäubert sein wird. Dazu ist
unschätzbares Material verlorengegangen, und die Lre/Z-
zwacAZ, die vor allen Dingen das Wagnis eines Durchbruchs
gegen Antwerpen garantieren sollte, ist sehr scAZZ/re/re

/reZerZ worden. Allein in der Lw/ZscAZacAZ vozre wr/yare/yereere
RorereZh/y gingen 200 deutsche Jäger verloren. Zwar haben
auch die Alliierten Leute verloren und Material eingebüsst.
Aber die Ersatzmöglichkeiten sind auf ihrer Seite viel gros-
sere, und die Mannschaftsverluste sollen nach amerikani-
sehen Schätzungen nur die Hälfte der deutschen betragen.

Stimmt dies, dann muss man annehmen, die were are/-

/yereo/re/reeree« Mre<yrZ//e PaZZores Zw (Zer Dre/Zärer/erec/ce re/esZ-

ZZcA A/eraR, dann aber vor allem der anrollende 0//ere.s7?;-
sZoss A/oreZ<yozreeny,s zwnscAere SZareeZoZ rered der Söreer, der
die Nordflanke des Restkeils an einer nach Osten verla-
gerten Stelle zum Einsturz bringen soll, können Vorboten
eines allgemeinen Grossangriffes werden, welcher bald auf
andere Sektoren übergreifen würde. Montgomery hat in
der Vergangenheit gerechnet und geplant und tat es wohl
auch diesmal.

Auf deutscher Seite weiss man um diese Möglichkeiten.
MZZe BZZZeZz'reyzyze« rere/rdere «res de/// ScAZawcA wes/ZZcA reow

Rore//aZZze ^rerwcAp'ezo/yere, Volksgrenadiereinheiten sollen
sich opfern, damit die SS-Divisionen und Panzer anderswo
einsatzbereit versammelt werden können, um die britischen
Ueberraschungen parieren zu können, wo und wann es nun
auch sei. Die Bœr/roreZ, die P/aZzer/roreZ, der OZ/errAeZre, die
Maas ZzeZ Aby/rere/eyye« können morgen wieder sehr interes-
sant werden, falls sie nicht von Katastrophen in Polen
und West-Ungarn überschattet sind. Im übrigen wird man

gut tun, nicht, mehr zu vergessen, dass Ost und West —
und die Luftfront, heute direkter ineinanderspielen als dies

bisher jemals der Fall gewesen. Ereignisse auf der einen
können unmittelbar Folgen auf der andern haben — und
umgekehrt. ^

àVieAedie^ un</ «eins Rcu'dveizcuuA diu?/der u aed à//?
/eic/le» /loiuisedeu Revier von R/ridau von Norden lier ?.n

umkassen àrokt. Zweitens bedeutet ein vurebstoss dis in
àiese Legend àie Vs/a/»' <ier Nu/roi/uup aiier ckeu/«ede?i

5iâ«^eu a» à?- /uittiereu IReiàei, dis binunter naeb
Mrsebau. ^uob àie binter àer Weiebsel liefen tien Vuk-
kânssli»!en, bei lin cl n in. bei Loàz uncì weiter noràlieb, ge-
raten unter eine àrobenàe Rlankierung.

küssen wie veutseke baben darum wokl àas mögliebe
Mebstmass un Rräkten zwisoben àem oberseblesiseken unci
àem Raume von Warsebau zusammengezogen, àie Russen,
um mit Nüssen àurebzustossen, welede auk àie grösste
tieàbure Lieke niât 2u «rseköpken sein weràen, àie vent-
seken, um eine ^ukkanglinie naek àer andern so vu ver-
stärken, àass àie àurekgebroebenen russiseben Reile ssr-
splittern müssen. «Lis zum Leisten voll» von Nens'eken
imà Nuteriul sei àer russisebe Lrüekenkopk gewesen, tele-
grapbierte ein Lerliner Rorrssponàent sebweàiseber Xei-
tunken naeb Ltoekbolm. Okt unâ okt baden wir un àieser
Relie àarauk lnngewiesen, weledes Vusniass àie vielen
Konnte àer russiseben Vorbereitungen unnebmen müssten,
gewissermassen àas Vieltuebe von àem, wus in Ungarn
àie WmeeLolbuekin vor ikrem vurebbrueb über àie vonau
massiert batte, Rrstaunliebes muss àarum von àiesem Vr-
meeklügel Ronjews erwartet weràen — unà erstaunlieb
virà man es nennen müssen, wenn àer Verteidigung ge-
bogt, àie «Linbuebtung», wie man sie sogar in Leri in vor-
ausgesagt, kalà einmal zu begrenzen.

Lis zum 15. àanuar stanà test, àass XoK/SîSK Nrmeen
â ààcàn aa/ medr aiv 6d /r,» Rreits àred-
brocà batten. Die iVià, also àie erste Vukkanglinie, bielt
iku niekt ant. Last ant àer ganzen Längs von ihrer Lin-
mûvàg in die Weiebsel bis nabe an Rielee wurde sie
übersebritten. vie direkte Rerdiaàrn/ /<iàe-Rraà?r war
àmit abgesobnitten, unà sokon begann sieb àie nôràliebe
beberklügelung von Rrakau akzuzeiebnen. In àen deut-
Pedell Nelàungen ging àiese boebwiebtige Vurebbruebs-
operation «gesokiekt unter», inâem abgeseblagène andere

Rkkensiven, ain Narew unà in Ostpreussen, stärker betont
ivuràen.

Rs könnte sein, àass àie vorgesebene
zweite Rdase àer russiseben 0 tten sive

selir balà aueb àer àeutsoben Oekkentliobkeit Klar maeben
viiràe, wie àie russiseben Linzelaktionen «àer Wiebtigkeit
naeb gestaffelt» seien. Van? von selber verstebt es sieb,
às in Ostpreussen àie Artillerie in Vktion tritt. Lerner
àà àie Narew-Rront in einem spätern Noment àer Ve-
samtoperation baebwiebtig weràen. Ls ist zed r gssebiekt,
n> meiàen, an àiesem so stark beköstigten Lektor seien
Russeuangrikke, weleks «àas Weiebsel-Nündungsgebiet
zum Xiel bätten», abgeseblagen woràen. Ob sie wirklieb
abgeseblagen wuràen, besagt wenig; man müsste wissen,
ob es sieb um starke angreikenàe Rräkte gebanàelt babe,
uuà weleber Zeitpunkt von àen Russen auserssben wuràe,
um aueb bier zu einem strategiseben vurebbrueb anzu-
setzen. Lis auk weiteres ist anzunebmen, àass bier nur ein
àr starker vruek versuebt weràe, um maximale àeutsebe
Rröktezu binàen.

Denn wiebtiger ist kür àie Russen auk àem «Lebwer-
Mukt ersten Ranges» so massiv unà so àurebseklagenà als
möglieb naeb Westen unà Voràvvesten binter àie àeutseben
bauptlinien einzubreeben. Ls siebt ganz so aus, als solle
Zuerst àie àsweitung àes Rinbruebsraumes naeb ârei Lei-
'M versnobt weràen: Vorckn'ärt.s ASAS» Racko/n-IRarscàu,
U'eä'ärt« bi« an àie sc/àesà/m Orensn, unil sebliessliek
àc/i ein / 'ei/e/v/rei/en nao/t OaiiZien ANAen L«,rn<nr unà
ààu. Vnseblivssenà müsste im Noràen, unà ?war kort-
mukenà àas Weiekseluker ergreikenà, àie Ilebercjuerung àes
^boinukers erfolgen, bis wieàerum Warsebau in àen Le-
^>eb àer veberklügelungsaktion geriete. Rernaeb wäre àer
t gekommen, um einen /.weiten Orosseinbrueb norà-
mk à^ polniseben Rauptstaàt ?u versueben. viese àritte

Rbass wûràe àureb einen Reàtoss ^nisc/?nn 1/oàiin nvcà
Rnitusic eingeleitet, worank àie ganve sûàpreussiseke Klan-
kenstellung in Bewegung geriete, um àie Deckung kür àen
beginnenàen ^angenangrikk in Riebtung Rborn unà untere
Weiebsel ?u sebakken.

vies wûràe, strategisek geseben, aueb àem Versueb ru-
ken, uni Ri a kau unà àas oberseblesisebe Inàustriegebiet
eine?ange vor-usokisben. Linà àie russiseben Rräkte gross
genug, wûràe gleiek?eitig àer beute angesetzte erste Reil
gegen àas mittlere Leklesien weitergetrieben.

Lolebe russiseben Absiebten vorausgesetzt, verstebt
man, mesàià àie vnutscâen ner«uc/àen, im Raume non
Luàaxest eine man'Màe rns«i«c/ie Lireii/rra/i so ianAe ais
mor/iie/t su /essein unà zu einem Natsrialversebleiss zu
zwingen, àer sieb an àer Rolenkront uaobteilig auswirken
wûràe. Rs liegen beute uoeb ungekabr 3W Räuserblöeke
beiàerseits àer vunau in àen Ranàen àer zusammenge-
sebmolzenen 88-Lesatznng, aber ibr Lebieksal sebeint de-
siegelt, seit àie Rönigskurg von Luàa, àie àie gesamte
voppôlstaât überköbt, gefallen. Weràen àie Russen bier
krei unà können sie àie gesebwäebten Rntsatzarmeen naeb
einem àeutliek erkennbaren Rlane einkreisen oàer gegen
Rressburg zurückw-erken, àann siebt àas Lilà kür àie
àeutsebe Lûàgruppe im Raume Rrakau auk weitere Liebt
verzweifelt aus. ver Rinbrueb naeb Näbren könnte mit
àer Xeit àie Nögliebkeit eines Rüekenangrikkes gegen àie
polnisebe Rrvnungsstaàt in 8iebtweite rüeken. Unter nor-
malen militäriseken Verbältnissen sinà soleke Vorwegnab-
men àer gesetzten Xiele pbantastiseb. vas Velingen àes
neuen Russenàurekbruebes vorausgesetzt, ist sozusagen
niebts mebr pbantastiseb. Rs kommt àazu àie
n e u e V I l i i e r t e n - O k k e n s i v w e l l e i m W^ e s t e n,
àie nun offenbar auk AescàSo/àe àeuà/ie ôesààe stösst.
Raeb amerikanisoken Lebätznngen belaufen sieb àie Ver-
luste àer Kunàsteàt-Vkkensive auk 150 000 Nann, unà noeb
weràen sie waebsen, wenn àer wenige Kilometer sebmals
ke/àauc/i vou Rou/Mà mesàiio/i Sis Ki. Rudert, àer mebr-
kaeb àurebsebnitten wuràe, gesäubert sein wirà. va?n ist
unsobätzbares Naterial verlorengegangen, unâ àie Ru/t-
maodt, àie vor allen Dingen àas Wagnis eines vurebbrueds
gegen Antwerpen garantieren sollte, ist sebr sob/i,»ru «kssi-
miert woràen. Allein in cler Lu/tsobiacdt vom usrAanr/sueu
kouuàgc gingen 200 àeutsebe àâger verloren. Züwar baben
aueb àie Alliierten Leute verloren unà Naterial eingebüsst.
relier àie Lrsatzmögliebkeiten sinà auk ibrer Leite viel grös-
sere, unà àie Nannsebaktsverluste sollen naeb amerikani-
geben Lebätzüngen nur àie Rälkte àer àeutseben betragen.

Ltimmt àies, àann muss man annebmen, àie ueu au/-
Anuommeueu Nu</ri//e Rattou« iu à vreitààrsâe ruest-
iia/t 1/er.siA, àann aber vor allem àer anrollenàe v//e?uuu-
«toss à»tAomerM s«-iscà» - Lâveîot uuà à Lauer, àer
àie Noràklanke àes Restkeils an einer naeb Osten verla-
gerten Ltelle zum Rinsturz bringen soll, können Vorboten
eines allgemeinen Vrossangrikkes weràen, weleber balà auk

anàere Lektoren ttbergreiken wûràe. Nontgomer^- bat in
àer Vergangsnbeit gereebnet unà geplant unà tat es wobl
aueb àiesmal.

^uk àeutseber Leite weiss man um àiese Nögliebkeiten.
Niie R/itetruppeu ururcteu aus ciem Lo/àuod mesttiob nou

So«//àe surüc/rpezcoAe??. Volksgrenaâiereinbeiten sollen
sieb opkern, àamit àie 33-vivisionen unâ Ranzer anàerswo
einsatzbereit versammelt weràen können, um àie britiseben
Lederrasebungen parieren zu können, wo unà wann es nun
aueb sei. vie àr//out, àie R/âer/rout, àer Oderrdeiu, àie
Naas dei Vr/mmeAeu können morgen wieàer sebr interes-
sant weràen, kails sie niebt von Ratastropben in Rolen
unà West-Lngarn übersebattet sinà. Im übrigen wirà man

gut tun, niebt mebr zu vergessen, àass Ost unà West —
unà àie Luktkront, beute direkter ineinanäerspielen als àies

bisber jemals àer Rail gewesen. Rreignisse auk àer einen
können unmittelbar Roigen auk àer andern baben — und

umgekebrt. ^
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